
Lehren und Lernen an der RUB

Fremdsprachen handLungs- 
und kompetenzorientiert 
vermitteLn
QuaLiFikation Für  
Fremdsprachen-Lehrende  
an der hochschuLe

Was ist neu?

Das Zentrum für Fremdsprachenausbildung 
(ZFA) und die Stabsstelle Interne Fortbildung 
und Beratung (IFB) haben gemeinsam ein neu-
es Fortbildungsprogramm für Lehrende der 
RUB im Fremdsprachenbereich entwickelt. Es 
kann mit einem Gesamtqualifizierungsnach-
weis abgeschlossen werden.

Es ist uns sehr wichtig, die Wünsche und In-
teressen aller Lehrenden zu berücksichtigen. 
Deswegen waren an der Entwicklung des Kon-
zepts festangestellte und freiberufliche Lehren-
de gleichermaßen beteiligt.

anmeLdung und kontakt

Die detaillierten Beschreibungen der Module, 
die einzelnen Termine sowie die Anmeldemo-
dalitäten unseres Fortbildungsangebots stehen 
auf unserer Internetseite:

www.rub.de/zfa

Bei Abendveranstaltungen und Veranstaltun-
gen am Samstag ist die Organisation von Kin-
derbetreuung möglich. Bitte frühzeitig Kontakt 
mit Frau Bergstedt aufnehmen.

Für Fragen und Anregungen stehen zur Verfü-
gung:

Nicola Jordan (ZFA) 
GB 5/154 
Tel. 0234 32-28748 
nicola.jordan@rub.de

Lidia Santiso Saco (ZFA) 
GB 5/153 
Tel. 0234 32-25749 
lidia.saco@rub.de

Friederike Bergstedt (Kontakt IFB) 
SH 1/132 
Tel. 0234 32-22144 
friederike.bergstedt@uv.rub.de

WeLche FortBiLdungen?

Unser Fortbildungsprogramm setzt sich aus 
drei verschiedenen Modulen zusammen:

Basismodule (Bm)
umfassen 4-5 UStd. und finden samstags • 
statt
vermitteln Kernkompetenzen für den Fremd-• 
sprachenunterricht an Hochschulen

erweiterungsmodule (em)
umfassen 2-3 Ustd. und finden an verschie-• 
denen Wochentagen statt
haben vertiefenden Charakter oder behan-• 
deln spezifische Themen

modul Kollegiale Hospitation (KH)
umfasst eine praxisorientierte Auftaktveran-• 
staltung sowie zwei Hospitationen
befördert durch gegenseitige Unterrichtsbe-• 
suche den kollegialen Austausch

Um den individuellen Bedürfnissen der Leh-
renden und dem Wunsch nach Flexibilität ent-
gegen zu kommen, können alle Angebote als 
Einzelveranstaltungen besucht werden. 

Darüber hinaus besteht auch die Möglichkeit, 
einen gesamtqualifizierungsnachweis zu er-
werben. Dieser wird nach dem Besuch von 
folgenden Veranstaltungen innerhalb eines 
Zeitraums von drei Semestern ausgestellt:

 3 Basismodule (pflichtmodul  „Kompetenz- • 
und Handlungsorientierung“ + 2 module 
nach wahl)

 3 erweiterungsmodule nach wahl• 

 modul Kollegiale Hospitation• 

FortBiLdungen Für Wen?

Wir bieten Lehrenden im Fremdsprachenbe-
reich ein flexibles und nachhaltiges Qualifizie-
rungsprogramm an. Dieses wendet sich an

Berufseinsteigerinnen und -einsteiger •	 
weil sie zwar schon viel mitbringen (sprach-
liche Kompetenzen, Motivation, erste Unter-
richtserfahrungen), aber auch noch viele Fra-
gen haben.

erfahrene Lehrende •	 
weil sie innovativ bleiben und im kollegialen 
Austausch Ideen entwickeln und Erfahrun-
gen einbringen möchten.

Warum FortBiLdungen?

Wenn Lehrende im Bereich Fremdsprachenun-
terricht ihre didaktischen Kompetenzen konti-
nuierlich weiter entwickeln,  

erhöhen sich Lernfortschritte und Motivation • 
der Teilnehmenden und damit auch die eige-
ne Lehr-Zufriedenheit.

 steigern sie die Attraktivität der Institutionen, • 
an denen sie arbeiten, und werten damit auch 
ihre Rolle als Lehrende auf.

 verbessern sich ihre Chancen auf dem Ar- • 
beitsmarkt.

ZFA



termin zeit titel der veranstaltung referent/inn/en
15. Januar 
 2011

10-14 
Uhr 

Nicht nur richtig/falsch – fremdsprachliche Kompetenzen 
prüfen und bewerten (BM 3): Leistungsfeststellung auf 
den Niveaustufen A1 und A2

Astrid Reich

16. Februar 
2011

14-16 
Uhr

Lingofox – Arbeitsblätter kreativ und leicht erstellen (EM) Jörg Meuter

9. März  
2011

10-12 
Uhr 

Wie evaluiere ich meinen Kurs? (EM) Nicola Heimann-Bernoussi

2. April  
2011

10-14 
Uhr

Fremdsprachenunterricht im ZFA: Kompetenz- und hand-
lungsorientiert (BM 1 – Pflichtmodul)

Nicola Heimann-Bernoussi  
Anna Timukova

9. April  
2011

10-14 
Uhr

Neue Medien willkommen! – Blackboard und Co. effektiv 
und motivationsfördernd einsetzen (BM 2)

Jörg Meuter 
Hendrik Neukäter

7. Mai  
2011

10-14 
Uhr

Voneinander lernen, voneinander profitieren –  
Kollegiale Hospitationen (KH)

Petra Weigand 
Nicola Jordan

25. Mai  
2011

10-12 
Uhr

Präsentationen im Unterricht aktiv nutzen (EM) Nicola Heimann-Bernoussi 
Jörg Meuter

28. Mai  
2011

10-14 
Uhr

Grammatik – ja, aber wie? Die Rolle der Grammatik im 
kompetenzorientierten Unterricht (BM 4)

Anastasia Mozgalina 
Nicola Jordan 
Lidia Santiso Saco

8. Juni  
2011

14-17 
Uhr

Sprechbegeisterung –Theaterpädagogische Elemente im 
Unterricht (EM)

Henrike Vahldieck

27. September 
2011

14-16 
Uhr

Was ‚man‘ über Lehren und Lernen denkt: Subjektive The-
orien als Einflussfaktor bei der Unterrichtsgestaltung (EM)

Anette Kamitz

8. Oktober  
2011

10-14 
Uhr

Neue Medien willkommen! – Blackboard und Co. effektiv 
und motivationsfördernd einsetzen (BM 2)

Jörg Meuter 
Henrik Neukäter

22. Oktober 
2011

10-14 
Uhr

Fremdsprachenunterricht im ZFA: Kompetenz- und hand-
lungsorientiert (BM 1 – Pflichtmodul)

Anna Timukova 
Astrid Reich

19. November 
2011

10-14 
Uhr

Voneinander lernen, voneinander profitieren –  
Kollegiale Hospitationen (KH)

Nicola Jordan 
Enke Spänkuch

7. Dezember  
2011

10-12 
Uhr

Arbeiten mit einem Portfolio (EM) Nicola Heimann-Bernoussi  
Enke Spänkuch

14. Januar 
2012

10-14 
Uhr

Fremdsprachenunterricht mit Spaß: Kleine aktivierende 
Elemente mit großer Wirkung  (BM 5)

Claudia Kociucki 

18. Februar 
2012

10-14 
Uhr

Mehr als CD und Konversation: Die mündlichen Teilkom-
petenzen im Unterricht (BM 6)

Nicola Heimann-Bernoussi 

2. März 
2012

15-17 
Uhr

Fachsprachen – wie, was, warum? Kurskonzepte für Fach-
sprachenkurse (EM)

Anna Soltyska 
Alan Davis

gegeBenenFaLLs können sich einzeLne termine ändern.  
unsere internetseite giBt auskunFt üBer den aktueLLen stand.

 WWW.ruB.de/zFa


